
2.Beibla.tt Beibla.tt zur parla.m.entskorrespondenz 20, Dezember 1955 

40a/J A,n fra. g e 

der Abg, M a r k, H i 1 1 eg ci ist, Wilhelmine M 0 i k und Genossen 

il.n den Etindesmin1sterfür Unte1-richt, 

betreffend die Sondervorstellungen des Österreichischen Gewerkschaftsbundes 

in Bundestheatern • 

. Der (:) sterrei.chlsehe Gewe:rksehe.ftsbund hat den Klubs der AbGeordneten 

zum Nationalrat gie nnchst0h.cnde Inrormation über die Sondcrvorst;)llun~n 

des ÖGB in Bundosthoatorn übcrmitto1: 

Der ö~terroiChisohe Gewerkschaftsbund, B1ldunGsreferat, hntto ab 

Herbst i947 lautond jeden,' Monat in jedem Bundostheater (Theater a.d.\1ien ,t 

ßurc;thoatör 1m Ro~ache'r, Akeicmiethoo,tor, VOlksoper) eine Sondorvorstollung 

,rür Arbei tel' undAncestcll1:e mit mindoren Einkommen zu oinem Ermässie;unss­

satz von ungefähr 50 %. Diqso Ertllässigunr; wurde vom damaliGen Finnnzmin~ster . 

nach BesproohunC;en Zwischen dem~lnivter für soziale Venal tung (zucleich 

V1zepräsidant des 'Gowerkschaftsbundo4 dorn. Unterrichtsmini:ster, dom Fino.nz-

minister und Mi!lister Altenburc;er (zuGleioh Vlzopräsident d.es Gewerkschatts­

bundes) als übor 'di e Bct'u,enissc do'r' BUl'ldoethoat~rve.rwal tune hinaUSGehend 

bowilligt. S1e hatte den Sinn, aueh don Gering vord1enonde~ unsolbstgn,diß 

Beschäf tieten den Gelegentlichen Besuch einosBundesthoato,rs zu e rmögli~ 

ehen. liie.se. Aktion wurde. bis' jetzt ml t ~rtolß ~~oführt •. 

In den nunmehr st:attgofundenen Bosprechun~on zwischon dom Bildungs­
:rererat des Österreichischen Gewerkschaftsbundes und der B,undelJtheatorvcr-, 
wal tune: bozüGlich dar Beibehaltung der ,Aktion in' der nouen Stantsopor und 

im neuon 'Burgthoator st~11to s.ich die Bundosth'eetorvcrwaltune jedoch auf 

den Stc.ndpunkt, daß sle elle Vorstolluncen mi.t 70%ic;er Fre<luenz kalkuliGrte, 

dahor' on tspreehond ihrem aUfGestellten BudGet nur eino Ermässil::;un{~ von 30 % 
für d1o~e Sondervorstellu,nCen geWähren kann • 

. Das würdo eine empfindliche VqrteuerunG dor~1ntr1ttspro1so bedeuten. 

Währond bishor der_ Höchstpre1e e1ner Karte für dio Ste.ntsopor 30 S und für 
~ , ' 

das BurGt'hoater 23 S bot:ruß, müssten wir 410so H6ehstproiso nunmohr mit 
" ' 

49 5 für dio 8taatsoperunq. mit 35 S für dns Burcthoo.tor o,nsotzcn. Es wird 

aber den mindorvord1onond~n Arbeitern und Ancestollten vollkommen u~~öG11ch 

sein, in BeG,leitunG (2 Personoll) allein tür die 6itzplätzq GPcon 100 S nuszu­

geben.ls bosteht daher die Große' Gotahr, daß diese Akt10n nioht mohr weiter-
, " 

Goführt worden kann und daß die Einstellung di e5er Bev5lkorunGskro1 so ßO ,;on 
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3.Bo1blctt BQiblot.,t zur PQ,rlomonta.kori-eepond,onz 20.Dozembor 1955 

. die Bundostheotor, die nur don B066ersituiorton ZUi;fulclich se,ien, wächst. 

Der Geworkschaftsbund weist weitor dnruuf hin. dc,ß die weitere Go­

währunc des bishoric;en Proianooh1usfiloS für don liatorrcich1schcn Gcworkschctts­

. bund ti1r 0110 vier 'l'he~ter nur einen Entco.nc von 190.000 bis 200.000 S 

bedoutet. 

Die unterzeichnoton AbGoordneten brauchen anC;oa1ehta der kluren Und 

einleuchtendon Dorlocunt;Ou dos Goworkachottsbundos niChts mehr hinzuzutUgcn·. 

Es lioct im. Interossedcr Xulturpolitikdas Stcatcs, 1m Interesse der Bundes­

theotorvorwolt~nc und dos Untorr1ehtsreasorts, die breite Nösso der BovSl­

korung zum Thentor bin1.utu'hren und nicht durch bodeutende Erhöhun~ der Preiso 

ubzuschreekel1. Nio~ndom wäre Illi t einem Austall der Sondorvorstellun;,sen 

dorGoworkschoft gocHent - cllein wonn bedocht wird, w16 v101o"nMenschen 

durch die VorQn8taltun~n Grat der Theatorbo6uch zur lieben Gewohnhol t gowor ... 

. don 1st. 

Die untortortle;top. Abtoordnoton richten daher cn den Herrn Bundesmini­

ster tür Unterricht dl0 nachstehende 

Atn.! r a ß 0 : 

Ist der Horr ~undeaIll1n1~terboroi t, boim Bun4oom1nlstor für Finanzon 

onorc1sch tür die Bo1bohnl tune dor bishor1r,on Proishnchllsso tür den Östor­

.. rolchischon G~riiurkschatt6bu.nd oinzu.troten' 
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